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64 Schwund bestimmter Adverbien . Adverbien auf ω und ως. [ V . VI

Anm . 6 . Ueber χεϊραν oben S . 56 . In den Papyri wird diese Endung erst seit dem

2 ./3 . Jahrh . n . Chr . häufiger : Dieterich S . 159, Nachmanson S . 133 mit der
dort angegebenen Literatur , τον πατέραν auch Inscr . Bureschianae ( ed . Koerte )
24 ( 172 n . Chr . ) , θυγατέραν ebd . 21 . In der Diodorüberlieferung nur Αήμψηαυ ,
dies auch mehrfach bei Apollodor (Wagner praef . LVI ) . Metrisch hat man -av

lang gemessen . — το χρέας hat Nom . plur . τα χρέα , wohl mit kurzem a , wie die
Dichter messen , also Anschluß an πρόβατα , δώρα . Ueber Gen . κρέατος Crönert
S . 172 , 1 . Die attische Deklination der Neutra auf ας (γήρως γήρα ) ist beseitigt .

VI . ADVERBIA

Die Adverbia gewinnen zunächst an Raum , obwohl die Formen ,
die durch keine Analogie geschützt sind , aussterben ; so εν , das sich
nur in engem Anschluß an Verba (εύ ποιεϊν u . dgl . ) einigermaßen be¬

hauptet . Dagegen wird nach dem Muster πόϋ-εν , μακρό&εν in der Volks¬

sprache μηκόϋεν , βορρόϋεν , νοτόϋεν und anderes gebildet 1 . Man findet
r οιούτως und τοιώσδε 2

, neben altem ωσαύτως und ώς ο,ληϋώς nun auch

ως ομοίως , ώς παντελώς , ώς εναλλάξ 3. Nach dem Typus έγγντέρω werden

προτέρω , πλείω , γείρω , μείζω , μακροτέρω , ύστερο) mißverständlich ge¬
schaffen 4 . πρώτως drängt πρώτον zurück ; die Endung ως ergreift gerne
Adverbia des Komparativs (σφοδροτέρως) 5 und Superlativs (σφοδροτάτως)
und tritt mit besonderer Vorliebe an Partizipia , nicht bloß in alter Weise
(αρκούντως ) , sondern auch an perfektische 6

, nie an aoristische . Selten
und nur dem Griechisch der Literatur angehörig sind Formen wie νπο-

βλεπομένως ( Schol. Nie. Ther . 457 ) , φαινομένως ( Proclus in Piat . Ale . I

p . 73 ) , φειδομένως (Plut . Alex . 25 ) . Ueberhaupt scheint das Vordringen
der Formen auf ως ein Vorgang zu sein, der für die papierene Sprache
charakteristisch ist . Daneben geht im Volke eine andere Bewegung,
wahrscheinlich hervorgerufen durch den Ausgleich der Quantitäten von

1) Martyrium Anastasii S . 13, 6 Usener (spät ! ) . Vettius Valens S . 7, 3 u . 4 . Anderes
bei Schmid , Attio . IV 702. Für δήπου ist δψιονϋ-εν üblich ; daß Petosiris (bei Vettius
S . 291 , 25) δήποϋ -ιν sagte, halte ich für durchaus möglich . Auch ävoSsv und χάτοΟ-εν
scheinen als Analogiebildungen anzuerkennen; so schreibt z . B . an fünf Stellen der
sonst durchaus gebildete Verfasser der Urkunde P . Hibeh N . 110 verso (c . 255 v. Chr. ).
2) Dies auch bei Proclus in rem pubi. II 321 , 12 Kr . 3) Ehein. Mus. LXIII 312.
4) πίείω von Crönert nachgewiesen Mem . Gr . Here . 188 . χείρω Kaibel Epigr . 426 , 3

(christlich) , μείζω Eustathios gegen Origenes 29, 31 und 52, 8 Klosterm. , Jagic Psalmen¬
kommentar 143 Anm . 1 , μαχροτίρω Clemens Alex . Protr . 123 S . 86 Stählin , ύστέρω Jagic
Psalmenkommentar 153 zu Psalm 77 , 12 . 5) πρώτως Hauser S . 104 . Merkwürdig
πλειόνως Mart . Anast . S . 20 , 17 Usener , Vita Tychonis S . 50 Usener . e) τετολμηχό -

τως Diodor XVI 74 , 6 , χαταπεφρονηχότως Diodor XIV 101 , 3 . νπεραναβεβψ .ότως in pa -

tristischer Literatur , ύποτεταγμένως Clem. ßom . ad Cor. I 37 , ύποχεχοριομένως Anon .
progymn . Walz I S . 598 , 14 , εχΧεΧυμένως Plut . mor. 830 e , απονενοημένως Dionys de
Isocr. 554E , εσπουδαστιένως ίρρωμένως Marc . Ant. y 12, τετεχνημένως Et . Magn . , τετηοη-
μένως Schol . Ap . Ehod . I 296 . Vieles Aehnliche findet sich bei Philodem ( Zeit des

Augustus) , Vereinzeltes dieser Art schon im Attischen, z . B . τεταραγμένως bei Platon,
νψειμένως bei Xenophon . Schmid , Attic . II 54 , III 77 , IV 79 . 620 . Auch solche For¬
men wie άχαχοπαΟψως ( Apollon , hist . mir. XXXV) ύπεραφ&ε'γχτως sind nicht selten
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-ως und -ος ; sie schafft im Neutrum des Plurals {σοφά ) 1

***V******XII

oder des Singulars
(νέον) 2 einen Ersatz . Infolgedessen werden auch den alten Adverbien
auf -έρω (εγγύτερο)) neutrale Bildungen auf -εοον (εγγύτερον) weit vor¬
gezogen . Auffallend ist die völlige Preisgabe des Adverbs in Wendungen
wie Henoch XV 6 υμείς δε υπήρχετε πνεύματα ζώντα αιώνια . Maccab .
IV 16 , 9 ώ των μεν έμών παίδων οι μεν άγαμοι, οι δε γήμαντες άνόνητοι . Ρ.
Amherst II 150 , 32 κύριον τό γραμματέων άπλοΰν γραφέν. Proclus in Tim . I
ρ . 121 , 20 τί γάρ εί ήττονς οι έτησίαι πνεύσαντες κτλ . Mithraslit . Dieterich
ρ . 10 , 8 αθάνατα ζώντα και έντιμα ονόματα . Dieterich, Abraxas S . 195 , 9 ff .
οϋ ό ήλιος και σελήνη οφθαλμοί είσιν ακάματοι λάμποντες. Callinicus Vita
Hypatii c . 55 , 6 τήν τοιαύτην ποθεινήν ον σαν γραφήν 3. Auch gebildete
Schriftsteller folgen dieser Zeitrichtung4. Ungeheuer ist die Verwirrung
in den Ortsadverbien ; zwischen εκεί und εκεισε, ποϊ und που vermag die
Volkssprache nicht mehr zu scheiden 5 . Gerne wird das Adverb jetzt
dem Worte, das es hervorheben soll , nachgestellt : Mt 4 s υψηλόν λίαν
wie Aelian an . hist . 1 , 19 μέλας δεινώς oder ebd . 4 , 27 έρημος πέφνκε δει -
νώς 6. Für die Beweglichkeit der Sprache zeugt , daß man dem Adverb
mit Vorliebe einen Artikel gibt 7, oder eine Präposition vorsetzt ; daher
macht Phrynichus dem Attizisten die Vorschrift : εκτοτε κατά μηδένα
τρόπον εϊποις — άπόπαλαι έκπαλαι άμφοιν δνσχέραινε 8 . παρεκτός Mt 5 32

1) Völker , Papyrorum graecarum syntaxis spec . S . 9f . gibt Beispiele und Literatur .
όιλα = δήλα Eisner , Epist . pr . gr . ( = Papyri Iandinae II ) 11 , 4 . Die alte Poesie hat
ähnliches . a ) νέον ist alt , auch ταχύ , δηλον (Radermacher -Nauck zu Sophocles
Oedipus Coi . 321 ) , λοίβϋ-ιον ( Sophocles Aias 468) u . a . Aber die Bildungen sind durch¬
weg poetisch , während sie in hellenistischer Zeit der Prosa angehören ; s . Philologus
LX 493, über αίφνίδιον Bernardakis in seiner Ausgabe von Plutarchs Mor. I S . LXIII .
Ich erwähne δηλον ( s . ο . ) , άϋρόον ( besonders häufig in Heliodors Aethiopica z . B. VI ,
V 3 , V 11 , V 12 ) , αίφνίδιον, νέον , πνκνόν (Epicuri ) , αναμφίλογον Eustathius gegen Ori-
genes S . 22 , 24 Klosterm . , μέτριον (Inschr . aus Mykonos , Rhein . Mus. LV 606 Z . 18 ),
παραπλήσιον Origenes gegen Celsus II 45 , περισσόν ( praeterea z . B . Fayüm Towns
111 , 11 S . 265 , 95 n . Chr. Lucian amores 12 ) , λοιπόν (Wilamowitz , Textgesch . d . gr.
Bukoliker 83 ) , ίπιχώριον (von Abstammung Xenophon Ephesius S . 376, 31 Η . ) , ταχύ,
ίσον (Testamentum Abraham I S . 77, 8 Barnes ) , δμοιον, Οανμάσιον (Maccab . IV 15 , 3 ),
αχραιφνές (Rhein . Mus. LVIII 107,6 ) , Ιπάναγχον (Papyrii ) , Ιπάναγχες und μέσον (Völker ,
Papyrorum syntaxis specimen S . 11 mit Anm . 2 ) , σπάνιον (Dionys de imit . S . 213 , 4
Us . ) . τέλων, σύμμετρον (Diodor II 58 , 7 ) , άρμόνιον ( Quaestiones Barthol . S. 12, 28 ff. , wo
Bonwetsch aus itazistisch verschriebenem άρμονήον falsch άρμονίζιον , Brinkmann αρμο¬
νία herstellte , vgl . αρμόδιον Mart . Theodori 185 , 6 Delehaye ) . 3) Für όντως πο-
■θ-εινην ovaav . Vgl. noch τούς άφνλαχτηριάατους τούτο πράοσοντας Pariser Zauberpap . 2507.
4 ) Radermacher , Demetrius de eloc. S . 72 . Hymni Orph . VII 13 αστέρες — ’έλθετ —
εσθ-λοΧ ίπ εύδόξοις έργοις δρόμον ίχτελέοντες ( wo Lobeck έσϋλόν herstellte ) . Theokrit
XII 10. XIV 40 ff . 5) Lobeck , Phrynichus 43, Callinicus ed . sodales seminari
Bonn . S . 179 . Schmid , Attic . III 59 . δεύρο

‘dort ’ Scymnus Vs . 398. *) Vgl .
Brinkmann , Rhein . Mus. LXIII 310. 7) ad Demetrium S . 106 , τό τήμερον Al-
ciphron I 1 , 1 , τό ίναλλάξ Vettius ρ . 91 , 12, το εξ αρχής Paus . II 21 , 9 und öfter τό
ανέχα &εν. 8) Lobeck , Phryn . 45. Schmid , Attic . IV 613 f . απ' έμπροσθεν in den
Thomasakten , αναμεταξύ Martyrium Petri et Pauli 43 .

Handbuch z . Neuen Test . 1 : Kadermacher , 2. Aufl . 5
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ist also echt hellenistisch. In Fällen wie άπ εμπροσϋεν άπ έντενϋεν παρ
’

αύτό &εν scheint uns die Präposition eine ganz überflüssige Belastung
zu sein ; tatsächlich ist sie aber doch nicht so empfunden worden ; um
Entsprechendeszu finden , muß man freilichhochhinaufgehen ( ε| ούρανόϋεν
bei Homer ! ) .

Im Neuen Testament ist ευ wesentlich in Anlehnung an ein Verbum er¬
halten ; es fehlt auch in den Zauberpapyri und ist überhaupt in Volksliteratur
selten (Arnim , De Philonis Byz . dicendi genere 54) . λάθρα Neues Testament
ganz vereinzelt , τάχα nur Pis , χρύφα, μά

'
.λα, πάνυ fehlen . — Die Endung -ως

drang in den Komparativ ein : hauptsächlich περτσσοτέρως II Cor 11 23 u . ö . Pis ,
Hebr . πρώτως Act 1126 . υπερβαλλόντως II Cor 11 23 . φετδομένως II Cor 9 6 . — ταχύ
häufig , daneben ταχέως . Ferner adverbial εναντίον , μέσον, μιχρόν, παραπλήστον Phil 227.
Ungewöhnlich xaxbv ποιων statt χαχώς ποτών Jo 18 30 , Vgl. U . S . 122 , περτσσύτερον Lc
12 48 ohne ττ, Plutarch de curios . 523 A έΐ ττς fj βεβούλευτατ xaxbv η πεποτηχεν . —
πνχνά adv . Lc 5 33 ( Mc 7 3 ) , ίσα Phil 2 6 . Mit έννυχα Mc 1 35 Vgl . άπάρτστα ‘nach
dem Frühstück ’ auf einer Defixion Rhein . Mus . LII 634 f . — Groß ist das
Durcheinander in den Ortsadverbien ; über die Einzelheiten s . das Lexikon.
Ziemlich selbstverständlich für die Sprachstufe ist das Fehlen von Bildungen
auf - οτ (ποτ , οποτ) . Ιχεΐ auch = ‘dorthin ’

, dagegen , wie im Attischen , = ‘im
Jenseits ’ Lc 13 28 (vgl . Bruhn , Anhang zu Sophokles § 247, 6 ) . Im Gebrauch der
Ortsadverbien spiegelt sich ein geschichtlicher Prozeß . Ursprünglich ist großer
Partikelreichtum , so z . B . έσω = ‘nach innen ’

, ένδον ‘im Innern ’
, ένδοθεν ‘von

Innen her ’
, es gab auch ένδοθτ ‘drinnen ’

, niemals aber έσωθτ . έντός = ‘im inne¬
ren Bereich ’ , dazu auch έντοσθεν . Schon im Ionischen bedeutet έσω ‘drinnen ’ ,
und nun wird έσωθεν ‘von drinnen ’ gebildet . Noch das Attische behält be¬
stimmte Phrasen : die Hausbewohner heißen ot ένδον , die häuslichen Angelegen¬
heiten τα ένδον, die Eingeweide τα έντός, ‘innerhalb zwanzig Tagen ’ έντος είχοστ
ημερών . Erst die Koine εΐσω είχοστ ημερών . Paulus nur <5 έσω άνθρωπος Rm 7 22, Eph
3 16 , <5 έσω und έξω ημών άνθρωπος II Cor 4 ίο . Der verwandte Ausdruck οι έσω
und ol έξω I Cor 5 12 zur Bezeichnung der Mitglieder und Nichtmitglieder der
Gemeinschaft ist wohl alt gemäß den έσωτερτχοϊ und έξωτερτχοϊ λόγοτ der Philoso¬
phen , und die feststehende Schreibung έσω (nicht εϊσω ) deutet auf ionische Ueber -
lieferung . Daneben besteht noch έντός (bei Diodor έντοσθεν ) , aber ένδον ist im
Neuen Testament ausgegangen . — Präposition beim Adverb z . B . απ' άνωθεν έως
χάτω Mc 15 38 ; so πρός που im Monum . Ancyranum , περί που bei Historikern
( Meuwese, De rer . gest . divi Augusti versione gr . 24) . Daß aus έχ περτσαοϋ sich
ein έχπερτσαύς , έχπερτσσώς entwickelte , ist gut möglich , Vgl . άνά λόγον , ανάλογος ,
άναλόγως . Durch Hinzutreten von υπέρ entsteht υπέρ έχπερτσσώς I Thess 5 13 , da¬
gegen würde eine Verstärkung von έχ περτσσοϋ , das zuletzt doch Präposition mit
abh . Genetiv ist , mittels υπέρ auf ein sehr unentwickeltes Sprachempfinden
schließen lassen . Ob man übrigens άπάνωθεν oder im άνωθεν schreibt , ist sach¬
lich gleichgültig ; man schreibt sogar gewöhnlich χατόπτν, μετόπτν, obwohl Verbin¬
dung von Präposition mit dem Akk . des Substantivs δπις vorliegt .


	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66

